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Tourismus nachhaltig denken – 
muss das noch sein?
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Prof. Dr. Bernd Eisenstein
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BEVOR WIR STARTEN

Welche Glaubenssätze und Vorurteile fallen Ihnen 
zum Thema „Nachhaltigkeit“ ein? 
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„Nachhaltigkeits-Müdigkeit“?!

 Multiple Krisen/Dauerkrisen

 Vorschriften; sozialer Druck

 „Ergebnisschocks“; Wirkungslosigkeit

 Komplexität (der Transformation)

 Erschöpfung; „Crises-Burn-Out“
„Ich kann nicht mehr...“

 Trotz; Reaktanz
„Jetzt erst recht (nicht)…“

 Frust; Ohnmachtsgefühle
„Das bring doch eh nichts…“

 Anstrengung! Überforderung!
Quelle: Eisenstein 2022; Gaubinger 2022
Bildquelle: CHAT-GPT 10.02.26 
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Was bedeutet eigentlich Nachhaltigkeit?
17 Ziele für nachhaltige Entwicklung der UN-Agenda 2030 

UN 2015
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Baumgartner 2009 (basierend auf Müller 
1993 und Müller 2007)

Fünfeckpyramide einer 
nachhaltigen 
touristischen 
Entwicklung
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Tourismus nachhaltig denken – 
muss das noch sein?

Nachhaltigkeit



23.02.2026 7

Wirtschaftsfaktor Tourismus Pfalz 2019

DWIF 2022

 Gut 2,2 Mrd. € Umsatz
 Über 1 Mrd. € Einkommen

 Über 200 Mio. € 
Mehrwert-/Eink.-Steuer

 Über 36.000 Bezieher des 
Durchschnittseinkommens
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Seit 1990er Jahren…

Eisenstein 2014; Eisenstein, Seeler et al. 2026

 …Intensivierung des Wettbewerbs 

 => konsequente Kundenorientierung  

 Investitionen in die Infrastruktur & zusätzliche nachfragefördernde Maßnahmen
 Hohe Dynamik der Destinationsentwicklung 
 Kontinuierliche Steigerung der Gästezahlen 
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Einstellung 
Nachhaltigkeit bei 
Urlaubsreisen

 Über die letzten 10 Jahre 
zeigt sich eine stetige 
Zunahme der positiven 
Einstellung 

 Personen mit einer 
positiven Einstellung zu 
Nachhaltigkeit buchen 
häufiger Reisen mit CO2-
Kompensationsmöglich-
keiten oder 
Umweltzeichen. 

Schmücker et al 2025;  FUR
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Rolle von Nachhaltigkeit bei der Reiseentscheidung

Siegrist & Strasdas 2026 auf Datenbasis von FUR 2023, 2024
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 Diskrepanz zwischen der berichteten Einstellung    und dem tatsächlichen Verhalten 

Attitude-Behaviour-Gap 

Schmücker et al 2025; Felser 2025; Eisenstein & Bellmann 2025

„Hintergrund ist, dass Nachhaltigkeit bei der 
Reiseentscheidung nur einer unter vielen 

Wünschen ist, die das Reiseangebot erfüllen 
soll. Zwischen der Vielzahl von Ansprüchen 

wird abgewogen.“

Ausbildung von Kognitiven 
Dissonanzen und 

Rechtfertigungsstrategien
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Strategien zur Verminderung kognitiver Dissonanzen

Juvan & Dolnicar 2021

Rechtfertigung 
durch Vorteile

„Ich bringe ja 
auch Geld in die 

Region“

Leugnen der 
Verantwortlich-
keit/Kontrolle

„keine/ zu teure 
Alternativen“

Vergleich nach 
unten

„xy wäre noch 
schlimmer“

Ausnahmeregel

„Urlaub ist eine 
Ausnahme“

Leugnen der 
Konsequenzen

„so schlimm ist 
das doch nicht“

1 32 4 5

Verminderung der kognitiven Dissonanz
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„Es besteht nachfrageseitig keine unmittelbare Notwendigkeit für 
touristische Leistungsträger, in mehr Nachhaltigkeit zu investieren. 

 Die große Zahl der Reisenden mit positiver Einstellung zur 
Nachhaltigkeit bedeutet andererseits aber schon auch ein interessantes 

Potenzial für Anbieter, denen es gelingt, attraktive Angebote mit 
glaubwürdiger Nachhaltigkeit überzeugend zu verbinden.“ 

(Schmücker et al. 2025)
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Wirtschaftsfaktor Tourismus Pfalz 2019

DWIF 2022
Krüger & Eisenstein 2021

 Gut 2,2 Mrd. € Umsatz
 Über 1 Mrd. € Einkommen

 Über 200 Mio. € 
Mehrwert-/Eink.-Steuer

 Über 36.000 Bezieher des 
Durchschnittseinkommens
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Tourismus nachhaltig denken – 
muss das noch sein?

Nachhaltigkeit
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Interesse an Urlaubsaktivitäten

Koch & Eisenstein 2025
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Wettbewerbsposition 
der Pfalz

Koch & Eisenstein 2025; 
inspektour (international) GmbH, 2021
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Urlaubs-
Reisemotive (in %)

Lohmann 2025; FUR Reiseanalyse 2024



Quellen- / Literaturangabe, mind. 
Schriftgröße 12 pt

Hohes Interesse am Naturerleben im Urlaub & wichtiges Reisemotiv.

„Die Natur mit ihrem hohen Erholungswert ist Grundlage
und Kulisse für eine Vielzahl an Aktivitäten….“

(Eilzer 2021)
„Gleichzeitig ist der Tourismus abhängig von einer intakten

Umwelt, die oftmals die wichtigste Attraktion für Destinationen
darstellt.“ 

(Arnegger & Wollesen 2021)
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Tourismus nachhaltig denken – 
muss das noch sein?

Nachhaltigkeit

konsequente 
Kundenorientierung 
=> 
intakte Ökologie als 
Erfolgsfaktor für 
ökonomische 
Nachhaltigkeit  
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Seit 1990er Jahren…

Eisenstein 2014; Eisenstein, Seeler et al. 2026

 …Intensivierung des Wettbewerbs 

 => konsequente Kundenorientierung  

 Investitionen in die Infrastruktur & zusätzliche nachfragefördernde Maßnahmen
 Hohe Dynamik der Destinationsentwicklung 
 Kontinuierliche Steigerung der Gästezahlen 

 => Seit 2015ff Phänomen des Overtourism
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„Overtourism“ – 
Was ist das eigentlich?

Eisenstein et al. 2026
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Zu viele Touristen in RLP?

TouristiCon 2021

43%

44%

4%
9% zu wenige

die richtige Menge

zu viele

weiß nicht

Rheinland-Pfalz 2021
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Quellen: Bellato & Pollock, 2023; Dodds & Butler (2019); FUR (2025); Krippendorf 1986; Milano et al., 2024; Schmücker & Eisenstein (2021); Seeler & Eisenstein (2024); UN Tourism 
(2025); Eisenstein, Seeler et al. (2026)

Reflektion & Perspektivenwechsel

Entwicklungen in der 
Vergangenheit 

 Intensivierung des Wettbewerbs =>    konsequente Kundenorientierung  
=> 
 (Partieller) Verlust der Einheimischenperspektive!

Zufriedenheit der GästeZufriedenheit der 
Einwohner:Innen

Fokus auf

&
Erhöhung der Lebensqualität
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„„Eine Aufrechterhaltung oder Weiterentwicklung des Tourismus in 
einer Kommune oder Region, die sich beständig einer mangelnden 

Tourismusakzeptanz  von Seiten der Einheimischen gegenüber sieht, ist 
nur schwer vorstellbar.“ 

(Schmücker & Eisenstein 2020)

„Die Einwohner der Destination bestimmen somit in einem gewichtigen 
Maße den (ökonomischen) Erfolg der Tourismusentwicklung.“ 

(Herntrei 2019)
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“Ask not what locals can do for Tourism, 
ask what Tourism can do for locals”

(Jungersted 2022)
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Tourismus nachhaltig denken – 
muss das noch sein?

Nachhaltigkeit



…

Unversehrtheit der 
Natur

…

Zufriedenheit der 
Einwohner:Innen 

…

Zufriedenheit 
der Gäste

Ökonomischer Erfolg 
der Destination

Quellen: Holden (2006), S. 364; 
Eisenstein (2014), S. 47

09.11.2023
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Tourismus nachhaltig denken – 
muss das noch sein?

Nachhaltigkeit
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Tourismus nachhaltig denken – 
muss das noch sein?

JA
Nachhaltigkeit



23.02.2026 31

Prof. Dr. Bernd Eisenstein
Direktor DI Tourismusforschung 
Professor für Tourismus

eisenstein@fh-westkueste.de

+49 (0) 481 8555-565



iStock-171571053.jpg
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT!

23.02.2026

Folgen Sie uns auf LinkedIn!Hier geht‘s zum Newsletter!

Neugierig auf frische Impulse aus 
der Tourismusforschung?

http://www.linkedin.com/company/deutsches-institut-f%C3%BCr-tourismusforschung
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Sämtliche Inhalte dieser Dokumentation in Form von Strategien, Modellen, Konzepten, Schaubildern, Analysen und Schlussfolgerungen 
sowie sonstigen geistigen Schöpfungen sind als geistiges und schöpferisches Eigentum urheberrechtlich geschützt. Eine Verwendung auch 
in Teilen gegenüber Dritten darf nur unter ausdrücklicher Genehmigung und Quellenangabe des Autors erfolgen, mit Ausnahme der 
Inhalte, die durch eine gesonderte Quellenangabe gekennzeichnet sind. Durch Übergabe dieser Dokumentation erhält der direkte 
Empfänger ein zeitlich befristetes, einfaches Nutzungsrecht an den urheberrechtlich geschützten Leistungen. Eine gewerbliche Nutzung 
außerhalb schriftlich geschlossener Vereinbarungen ist ausgeschlossen. Der Empfänger ist nicht berechtigt, diese Dokumentation oder 
Teile davon oder Inhalte davon zu verändern, zu veröffentlichen oder zu verbreiten. Sämtliche Inhalte unterliegen der Geheimhaltung.
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